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Beutfhland. 


Berti Brennen. 
hieſigen 0 den 7. Januar Die am 9. Jan. ge eröffnenden 
und erden übungen, wegen Befeſtigung der Küſten der Oſt⸗ 
abes, Gene werden unter dem Vorſitze des Chef des General⸗ 
ber Seit erallieutenant von Moltke, ftattfinden. Von preußi⸗ 
riedri 8 werden auch die Prinzen Friedrich Wilhelm, 

eneralmafeorb der Generalmajor von Voigts Rhetz und der 
ſammtliche 5 Volker beiwohnen. ae Nene werden 
nehmen. Hanne Uferſtaaten an dieſen Berathungen Theil 
weil dieſe Anacver hat die Theilnahme daran abgelehnt, 
ungen ngelegenheit am Bunde auf dem geihäftsord: 
0 weshaſten Wege dem betreffenden Ausſchuß überwieſen 
hieſigen 255 es ſich nur dann veranlaßt ſehen könnte, die 
a wordebungen u beſchicken, wenn ein Bundesbeſchluß 

handluden ſei, welcher Preußen mit der Führung folder 
5 f alder betraue. 

ohen „den 9. Januar. Der Erbprinz Leopold zu 
der Reiten ift geſtern Abend in erwünſchtem Wohlſein von 
Londoner 17 Portugal, nachdem er ſich mehrere Tage am 

ofe aufgehalten, hierher zurückgekehrt. 


Karlsxuh Baden. 
Ihen Kirchen e, den 8. Januar. Hier wie in allen katholi⸗ 
Augeordnete ir Landes hat vorgeſtern das vom Erzbiſchof 
ach der ankfeſt für das Konkordat Rattgelunben, 
Wee Ge 50 5 * 8 
erbehörden unter der Hand di 
ſung erhalten, der Feier beizuwohnen. N 


Stutt Württemberg. 
2. Jan gart, den 3. Januar. In der Nacht auf den 
15 einigen Cich der Lieutenant Nöbbardt auf der Straße 
Ipaltete einem dere den Kopfe zog den Säbel und 
ch bereits in Unterſuchung. opf. Der Lieutenant befindet 
Oeſter reich. 
„Januar. Vorgeftern ſtarb hier einer der 


3 


Wien, den 3 


größten Tenoriſten der deutſchen Bühne, Franz Wild, 
geboren den 31. Dezember 1792. — Die im Disciplinarwege 
eingeleitete Unterſuchung gegen jene Peſther Studenten, 
welche ſich wegen Einführung der ungariſchen Sprache als 
Unterrichtsſprache als Deputation nach Wien begeben hatten, 
iſt nun dahin beendet, daß einer dieſer Studenten auf ein 
Jahr von der Univerſität ausgeſchloſſen wurde und die übri⸗ 
gen 8 eine ſtrenge Verwarnung erhielten. 

Wien, den 6. Januar. Die neu eingeſetzte Staatsſchulden⸗ 
kommiſſion hat ſich vorgeſtern konſtituirt. Dieſelbe wurde 
geſtern dem Kaiſer durch ihren Präſidenten in einer Audienz 
vorgeſtellt. — Mittelſt einer Spezialentſcheidung des lember⸗ 
ger Oberlandsgerichts vom 14. Juli 1859 wurde das Patent 
vom 2. Oktober 1853 hinſichtlich der Beſitzfähigkeit der Juden 
dahin ausgedehnt, daß den Juden in Galizien und Bukowing 
mit der Berufung auf das Patent vom 8. März 1805, jelbjt 
die zeitliche Pachtung der Güter verboten ſei. Bei dem 
Umſtande aber, daß ſeit der Zeit der Robotaufhebung der 
rößte Theil der landtäflichen Güter in Galizien in zeitlicher 
1 jüdiſchen Pächtern überlaſſen worden iſt, wird dieſe 

eſetzdeduction ſehr empfindlich. Selbſt die Güter des Herrn 
Miniſters Grafen Goluchowski ſind an Juden verpachtet. 


Frauhkreich 92 1 

Paris, den 7. Januar. Der Biſchof von Verſailles hat 
ein Mandement veröffentlicht, in welchem die Gefühle ehr 
erbietiger Ergebenheit für den Papſt ſich mit dem größten 

atriotismus und mit dem vollſten Vertrauen zu den Ab⸗ 
ichten des Kaiſers vereinen. — Das 1 Transport⸗ 
chiff „European“ iſt aus England in Lorient angelommen, 
wo es ausgerüſtet wird, um 6 Kanonenboote nach China 
zu bringen. Jedes der letzteren iſt aus 20 Stücken zuſam⸗ 
mengeſetzt und hat eine gezogene Kanone. Frankreich ſchickt 
10,000 Mann und England 20,000 Mann nach China. — 
Abbe Siſaon, der zu 3 Monaten verurtheilte Redakteur des 
„Ami de la Religion“, wollte kürzlich ſeine Strafe antreten. 
Bei ſeiner Meldung wurde er aber bedeutet, wieder nach 


Hauſe zu geben, denn man denke nicht daran, ihn die Strafe 


abſitzen zu laſſen, 


ſondern werde es bei der Verurtheilung 
bewenden laſſen. i 


(48. Jahrgang. Nr. 4.) 


Paris, den II. Januar. Der Moniteur veröffentlicht 
ein Schreiben des Katjers an den Papit, worin auf Abtre⸗ 
tung der Romagna zur Löſung der italieniſchen Frage ge⸗ 
drungen wird. — Thouvenel hat am ten Konſtantinopel 
verlaſſen und wird le dag am löten hier eintreffen. — 
Es ſoll nach China ür das Expeditionskorps eine Brücken⸗ 
equipage aus Kautſchuck geſchickt werden. — Das Zuchthaus 
u Fontevrand iſt bei dem heftigen Sturme am Zken einge⸗ 
Mi und find dabei viele Sträflinge unter den Trümmern 
jegtaben worden. — Der Munizipalrath von Cambray hat 
eine Million Francs zum Wiederaufbau der abgebrannten 
Kathedrale ausgeſetzt. — Dem Vernehmen nach hat der Mi: 
niſter des Innern an die Präfekten ein Rundſchreiben ge⸗ 
richtet, worin er ſie auffordert, die von der klerikalen Parkei 
angeregte Agitation mit aller Energie zu bekämpfen. In 
Diele Rundſchreiben wird die Unterordnung der Kirche 
unter den Staat ſtark betont und ausgeführk, daß dieſes 
Prinzip unter den gegenwärtigen Verhälkniſſen nachdrücklich 
aufrecht erhalten werden müſſe. 


Spanien. 


Madrid, den 6. Januar. Die Armee ſetzt ihre Bewe⸗ 
ung gegen Tetuan fort. Vorgeſtern machten im Thale des 
N Stegen 2000 mauriſche Reiter und 2000 Mann Infanterie 
einen Angriff. Einige Kanonenſchüſſe reichten hin, ſie aus⸗ 
einander zu jagen. Die Spanier hatten 4 Todte und 19 
Verwundete. Geſtern hat die erſte Diviſion ohne auf Wi⸗ 
derſtand zu ſtoßen, die Defileen zwiſchen Launa und dem 
Meere durchſchnitten. Der Reſt des Armeekorps des Mar⸗ 
ſchalls O Donnell traf Anſtalten, ebenfalls dieſe Defileen zu 
aſſiren. — An die Truppen wurden gezogene Büchſen in 
enge vertheilt, 500,000 Rationen ſind eingetroffen und 
große zu Ambulanzen eingerichtete Dampfer werden die Küſte 
entlang fahren, um Verwundete und Kranke aufzunehmen. 
Jun Lager von Serralo hat ſich der Geſundheitszuſtand der 
erg gebeſſert. 8 
adrid, den 7. Januar. Das Lager bei Serrallo iſt 
ſtark beſchützt. Ceuta iſt auf 3 Monate verproviantirt. Die 
ufuhr von 5 an die Mauren wird von den 
8 ſtreng überwacht. — Durch königliches Dekret wird 
die Summe zur Loskaufung vom Militärdienſt auf 8000 
Realen feſtgeſetzt. — Am 4. Januar ſetzte die Armee ihre 
Bewegung gegen Tetuan fort und ſollte am öten in Valle 
Megro anlangen. 
Atalien. 


Turin, den 2. Januar. Der Zollvertrag mit Parma, 
Modena, Toskana und der Romagna ſoll am 21. Dezember 
unterzeichnet worden ſein. — Eine Anzahl entlaſſener lombar⸗ 
diſcher Soldaten iſt zur Stellung einberufen und ſollen die⸗ 
ſelben unter die Grenadiere und Alpenjäger vertheilt werden. 
— Garibaldi hat die Präſidentenſtelle der Assoziazione na- 
tionale italiana niedergelegt. — Die Kommiſſion zur Re⸗ 
gulirung der Grenze gegen die öſterreichiſchen Staaten iſt 
En Peil abgegangen; den Vorſitz führt Generalmajor 

onte Petitti. 

Turin, den 3. Januar. Zu Saſſari auf der Inſel Sar⸗ 
dinien hat eine Volksbewegung ſtattgefunden; es wurde eine 
ee Junta erwählt, um Neri das Miniſterium zu 
proteſtiren. — Nach den neueſten Berichten aus Sardinien 
iſt ein Manifeſt des Bürgerausſchuſſes ſequeſtrirt und der 
Prozeß eingeleitet worden. — In der Nacht zum Aten wur⸗ 
den die Couriere von Mantua, Venedig und Piacenza ange⸗ 
fallen und beraubt. 

Turin, den 5. 


anuar. Der Kaiſer Napoleon hat dem 
Gutsbeſitzer Carlo 


andini in Villafranca zum Andenken 
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an ſeinen Aufenthalt auf deſſen Gute in Villafranca und 
an das denkwürdige Ereigniß, welches ſich daſelbſt zutru 
zwei prachtvolle Sevres⸗Vaſen überreichen laſſen. — J 
Arſenale arbeitet man ſehr eifrig an Herſtellung mehreret 
Batterien gezogener Kanonen und für die Verproviantirung 
der Feſtungen Aleſſandria und Caſale find umfaſſende Ber 
fehle ertheilt worden. 

Florenz, den 3. Januar. In der Neujahrsnacht wäh⸗ 
rend eines Ballfeſtes, das Duoncompagni gab, verſucht 
man, zwei Bomben in den Palaſt der Croceita zu werfen. 
Der Verſuch mißlang aber glücklicherweiſe, denn die Bo 
ben flogen an die Mauer und zerplatzten. Sie waren m 
gepreßtem Pulver gefüllt und würden eine fürchterliche Wir 
kung hervorgebracht haben, wenn ſie, wie wahrſcheinlich di 


zu tragen bezweckte, um die Hauptmacht der in Peſaro ſta 
tionirten Truppen dorthin zu locken und ſomit den in Cal⸗ 
omen concentrirten mittelitalienifhen Truppen den Weg zu 
öffnen. 

Großbritannien und Irland. 


London, den 7. Januar. Die preußiſche Schraubenko 
vette „Arcona“ iſt, auf der Fahrt nach Japan begriffen, 
gellern in Spithead angekommen, nachdem ſie durch widrigl 

inde mehrere Tage lang bei den Themſe⸗ Dünen aufge 
halten worden war. — Trotzdem die Werkſtätten für d 
Herſtellung Armſtrongiſcher Geſchütze in Woolwich noch lang 
nicht vollendet ſind, werden dieſelben von jetzt an doch 
wöchentlich 20 ſolcher Kanonen liefern. Die erſte Batterſe 
iſt bereits nach China unterwegs. 

Serbien. 


Auf Vorſchlag der Nationalverſammlung und im Einver“ 
nehmen des Senats hat Fürſt Miloſch den Miniſtern de 
Kultus und des Innern aufgetragen, dafür zu ſorgen, daß 
Bethäufer in den Ortſchaften, wo noch keine beſtehen, errich 
tet werden, damit die Inſaſſen bei ſchlechtem Wetter wegen 
allzugroßer Entfernung der Kirchen nicht ohne Gottesdienſt 
bleiben dürfen. 

Montenegro. 


ür g : 

Konſtantinopel, den 21. Dezember. Nach Berichten 
aus Moſtar und Scutari hat die Grenzkommiſſion ip Ar 
beiten vor einigen Tagen zum Abſchluß gebracht und befinde! 
ſich gegenwärtig in Raguſa, um eine neue Karte anzufertigen 


Auge auf Grund dieſer Grenz⸗Regulirungen den früheren 
samen gegenüber eine ganz neue Geſtalt darbieten wird. 
ung . tantinopel, den 31. Dezember. Die Einwander⸗ 
brochen; Tſcherkeſſen aus dem Kaukaſus dauert ununter⸗ 
fteng „fort. Bis jetzt find 16,000 eingetroffen und wenig: 
ebenſopiele werden noch erwartet. Folgendes foll die 
leiſteee dieſer maſſenhaften Auswanderung fein: Bisher 
Ku En ſie blos Militärdienſte in den Grenzländern des 
gehoben Dies Verhältniß hat die ruſſiſche Regierung auf- 
von 115 und verlangt ſtatt des Militärdienſtes eine Abgabe 
ganz! hrlich 25 Rubeln für den Kopf, eine für dieſe Leute 
ihnen derſchwingliche Steuer. Auf ihre Vorſtellungen wurde 
i erneuter, fie hätten entweder zu zahlen oder Rußland 
ſchließe aſſen. Sie mußten ſich alſo zu dem letzteren ent: 
An des Aegean Uri na 1 1 Bo 
i N rchipelagus gebracht und zum Frühjahr ſollen 
nen Ländereien angewieſen werden. : 


Amerika. 


New ö 
N York, den 28. Dezember. Die geſtern ausgegebene 
daga bog aft des Präſidenten erwähnt der Srelgniffe 
liche Pas Ferry und ſpricht die Hoffnung aus, daß ähn⸗ 
wünscht fbrüche in Zukunft unmöglich gemacht ſeien. Sie 
0 90 ferner dazu Glück, daß durch die höheren Gerichts⸗ 
N e Sklavenfrage gelöſt worden ſei, weil ſie entſchieden 
Sklave, daß jeder Bürger das Recht habe, ſein Eigenthum, 
gen an einbegriffen, nach gemeinfamen Territorien zu brin: 
den Sl von der Bundesverfaſſung beſchützt zu fein. Gegen 
werden avenhandel ſollen die ſtrengſten Maßregeln fort est 
in der Bo In Bezug auf die auswärtige Politik heißt es 
die Weis otſchaft unter Anderem: Die Creignifie beſtätigen 
zu Frank heit der Politik gegen China. Unſere Beziehungen 
mit Ausreich. Rußland und allen anderen Regierungen ſind, 
Unfer Cvabme Spaniens, fortwährend ſehr freundſchaftlich. 
nachdem in miſſair Scott iſt von San Juan zurückgekehrt, 
ent get er ſeine Miſſion glüclich erfüllt und ein Arrange⸗ 
9 ri hat, jo daß kein Grund mehr vorhanden ilt, 
5 olliſion zu beſor en. Schließlich empfiehlt die 
di das Einrücken von Militärkräften in Mexico, um 
os —— für die Vergangenheit und Schutz für die Zu⸗ 

en. 


kunft 


egollado hat bei Queretaro ſein halbes Heer 


und a 5 h 4 
ganze Artillerie in einer Schlacht gegen Miramen 


der! 

zog 2 on den Streitkräften der Klerikalen verfolgt, 
= Dielen nach Monterey zurück, ſah ſich aber genöthigt, 
verlaſſ en Platz aufzugeben. Miramon hat Guadalajara 


die 3 N um Mazatlan anzugreifen. Er hat Marques, der 
» Aus Klonen ollars genommen, feines Poſtens entſetzt. 


die Liberarthagena wird vom 11. Dezember gemeldet, daß 

die Stanalen nach dreiſtündigem Kampfe am 9. Dezember 

hrer aranquilla genommen haben. General Poſada, 

wWundet. Die Konſervativen, wurde im Kampfe ſchwer ver⸗ 

Bolivar die 9 haben jetzt faſt im ganzen Staate 

u d. 

| elender dad wird berichtet, daß der mit 6000 Mann 

raſident von Peru, Caſtilla, in Mapaſigue, einer 

aufgeſchla € von Guayaquil befindlichen Ebene, fein Lager 

kale Fango babe, und zwar unter Zuſtimmung der Gene⸗ 

Land an pi. d. Espantero, die man im Verdacht hat, das 

eine große 5 3 zu wollen. Es iſt dadurch 
an 

— En Revolution in Tg man rechnet auf eine 

at von Süd Karolina nahm eine Reſolu tion 

den er t Süv: Karolina den en Singen be Si: 

ge, die Sicherheit und Ehre der Silavenſtaaten 


— 
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erfordere gebieteriſch eine ſchleunige ee von den Frei⸗ 
bodenftaaten der Union. Jugleich fordert Süd⸗Karoling die 
übrigen ſüdlichen Staaten auf, die Initiative in der Los⸗ 
reißung zu ergreifen, und macht ſich anheiſchig, ſich raſch 
der Bewegung anzuſchließen. — Die in Philadelphia ſtudi⸗ 
renden Mediziner aus dem Süden haben beſchloſſen, in 
corpore die Univerſität zu Philadelphia zu verlaſſen und 
ſüdliche Akademien zu beziehen. Eine große Anzahl derſel⸗ 
ben begiebt ſich nach Richmond, wo man ſie mit offenen 
Armen empfangen wird. / 50 

Buenos⸗Ayres, den 27. November. Die Unterzeichnung 
des Friedensvertrags zwiſchen Buenos⸗Ayres und Urquiza 
erfolgte am 10. November durch die Kommiſſare der beiden 
ſtreitenden Parteien, die Gegenzeichnung durch General Lope 
Am folgenden Tage ratificirte Urquiza den Vertrag, dur 
welchen Buenos⸗Ayres zu einer Provinz des argentiniſchen 
Landes wird. 

Afien. 


Bombay, den 15. Dezember. Nach den aus Audh eins 
getroffenen Nachrichten ſind 2000 Rebellen nebſt ihren Füh⸗ 
rern Mammu Chan, Chan Badur, Chan Beni Madhur und 
ſeinen beiden Söhnen gefangen genommen worden. Der 
Begum iſt es gelungen, zu entkommen. 


Dermifchte Nachricht. 

Die evangeliſche Gemeinde zu Schreiberhau hat unter 
großen Opfern eine neue Orgel für ihre Kirche hergeſtellt 
und letztere zugleich im Innern verſchönert. Hierbei iſt als 
der ſehr erfreuliche Umſtand zu erwähnen und hervorzuheben, 
daß viele chriſtliche Mitglieder katholiſcher Konfeſſion reich⸗ 
lich beigeſteuert haben. 

In einer Eiſengießerei zu Breslau trug ſich am 6. Ja⸗ 
nuar folgender Unglücksfall zu. Ein Maſchinenarbeiter kam 
beim Schmieren der Maſchine dem Schwungrade zu nahe 
und nachdem ein kleineres Triebrad ſeine Kleider erfaßt, zog 
ihn jenes beim linken Arm hinein und zermalmte denſelben 
dermaßen, daß die Muskeln heraustraten und die Knochen 
wiederholt gebrochen wurden. Es gelang ſofort, die Ma⸗ 
ſchine zum Stehen zu bringen, in Folge deſſen der Verun⸗ 
glückte vor weiteren, noch gefährlicheren Beſchädigungen be⸗ 
wahrt werden konnte. Er wurde ohnmächtig in das Kloſter 
der barmherzigen Brüder gebracht, wo man ihm ſofort den 
Unterarm amputirte. Der Verunglückte, welcher Familien⸗ 
vater iſt, überſtand die Operation mit großer Kaltblütigkeit, 
doch läßt ſich der Erfolg derſelben noch nicht abſehen, da er 
auch noch andere Beſchädigungen davongetragen hat. Durch 
das Rad iſt er nämlich auch bedeutend im Geſicht verletzt 
worden, indem der Unterkiefer blosgelegt und ein Theil der 
Muskeln zerriſſen iſt. Außerdem hat der Verunglückte einen 
Rippenbruch erlitten. 0 g 5 Sheitni 

Am 6. Januar erſchoß fih zu Breslau im eitniger 
Park ein A Malm As, er beide Läufe eines Doppel 
terzerols auf ſeine Bruſt abfeuerte. e die ſich in 
der Nähe befanden, fanden den Unglücklichen noch röchelnd. 
Er lebte nur noch wenige Minuten. In der Linken hielt 
er noch ein zweites geladenes Doppelterzerol, das wahr⸗ 
ſcheinlich zur Anwendung kommen ſollte, wenn das erſte 
verſagt hätte. ; : 

Am 27. Dezember hat in Hoske bei Hoyerswerda ein 
Dienſtknecht eine Dienſtmagd aus Unvorſichtigkeit mit einem 
Jagdgewehr auf der Stelle todtgeſchoſſen. 


Am Ende des Jahres 1858 betrug die Anzahl der Ein⸗ 
wohner wendiſcher Abkunft 69,723. Sie bilden 7 Procent 
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der Bevölkerung des Regierungsbezirks Frankfurt und wohnen 
in den 6 Kreiſen Kottus, Lübben, Calau, Spremberg, Sorau 
und Guben, in 5 Städten (Luͤbben, Drebkau, Senftenberg, 
Vetſchau und Lübbenau) und 397 ländlichen Ortſchaften. 
Das Konſiſtorium in Rudolſtadt macht im Namen des 
Fürſten bekannt, daß der 19. April als der 300 jährige To: 
destag des Reformators Philipp Melanchthon überall 
ürchlich gefeiert und zugleich auch für das demſelben in 
Wittenberg zu errichtende Denkmal kollektirt werden ſoll. 

Der Eisgang auf der Weich je hat am 2. Januar den 
Damm bei Grobla im Bochniger Kreiſe durchriſſen, die Ebene 
in der Breite von einer halben Meile und in der Länge von 
1½ Meile unter Waſſer geſetzt. Zur Sicherheit des Lebens 
und Eigenthums der Uferbewohner wurden die umfaſſendſten 
Maßregeln getroffen. 8 5 ; 

In der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaften zu Paris 
am 2. Jan. theilte der Aſtronom Leverxier die wichtige 
Nachricht mit von der Entdeckung eines Planeten zwi⸗ 
ſchen der Sonne und dem Merkur, deſſen Eriſtenz 
er auf Grund ſeiner Berechnungen vor einigen Monaten 
vorausgeſagt hatte. Die Entdeckung wurde durch den Arzt 
V’Escarbeaut am 29. März gemacht, alſo mehrere Mo⸗ 
nate vor der Veröffentlichung der Arbeit Leverciers über die 
Wahrſcheinlichkeit der Exiſtenz dieſes Planeten. Die Um⸗ 
laufszeit deſſelben beträgt 19 Tage und ſeine Maſſe etwa 
½ der Maſſe des Merkurs. 


Berichtigung. 

Die in Nr. des Boten unter den politiſchen Nachrichten 
(S. 2. Spalte 2, oben) mitgetheilte Nachricht aus Breslau 
vom 28. Dzbr. v. J., betreffend die Adreſſe an Se. Hei⸗ 
ligkeit den Papſt enthält eine Unrichtigkeit. Dieſelbe ent⸗ 
hielt nicht 10,700 ſondern Einmalhundert und fünf⸗ 
tauſend Unterſchriften kathol. Männer. Die Schleſ. 
Zeitung ſagt, wenn man erwägt, daß die Adreſſe nur wäh⸗ 
rend der kurzen Zeit von 14 Tagen in den 800 Pfarreien 
der Diöceſe circulirte, jo gibt die große Zahl der Unterſchriften 
gewiß ein erfreuliches Zeichen von dem einmüthigen Sinne 
der katholiſchen Bevölkerung rückſichtlich dieſer Angelegenheit. 


Margarethe, die lezte Piaſtin von Glogau. 


Von Eduard Maurer. 


(Fortſetzung.) 

Au nächſten Morgen entſtieg die Sonne blutroth dem 
dicken Morgennebel, den Liegnitzern ein Zeichen, daß der 
Tag ſchön Wetter geben werde und kaum ſtreiften ihre 
erſten Strahlen über den Ring ſo reihten ſich auch ſchon 
die Bürger. Da ſah man blank polirte Streitäxte, Spieße, 
ern und Armbrüſte in Reih' und Glied, des 
Commando's ihres Führers gewärtig. Das waren alles 
kräftige Geſtalten und man konnte wohl erkennen, daß 
dieſe Burger gar kräftig die Waffen handhaben würden, 
wenn es gelte Weib und Kind, Gut und Heerd gegen 
feindlichen Angriff zu vertheidigen. Jetzt malte Frohſinn 
und, Freude ſich nur auf den . Geſichtern und als 
das krumme Horn ertönte zogen ſie dahin, wenn auch nicht 
mit gleichem Tactſchritt und ſchnurgraden Linien doch mit 
ſo feſtem Schritt, daß es dröhnte. 


Kaum zwei Stunden darauf war auch die Turnierbahn 


— 


REN 
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umſtellt von vielen Hunderten, der Balkon gefüllt mit eis 
nem Kranz von ſchönen und geputzten Damen und, neb 
ſich zur Rechten Prinzeß Margaretha zur Linken ſei 
Tochter, nahm der Herzog Platz. Obſchon nun die Ritter 
ungeduldig harrten, der Herzog gab noch immer nicht das 
Zeichen zum Beginn des Lanzenrennens und der an der 
Seite Marie's unbeſetzte leergelaſſene vergoldete Lehnſtuhl 
ließ keinen Zweifel, daß noch ein hoher Gaſt erwartet werd 

„Ein hochmüthiger ſtolzer Mann, der Georg,“ brummte 
ſich mehr und mehr umſehend der Herzog. 

„Laßt es gut fein,“ flüſterte Marie ihm in's Ohr, „Ih 
wißt er meint es ſchon nicht böſe; aber Recht habt Ihr, 
je Leichtſinn und feine Unbedachtſamkeit überſchreiten alle 

renzen.“ 

„Das hat ihm nicht nur ſchon fo manches Leid gebracht 
ſondern es wird ihm auch noch den Garaus machen.“ 

„Ich glaube aber lieber Vater, er wird ſich ändern 
wenn er wieder beweibt ſein wird und das denk ich wird 
nicht mehr lange dauern.“ 

„Hat er ſich gegen Dich erklärt?“ 

„Noch nicht, doch hoffe ich, er wird es heute thun. Bin 
ich erſt feine Frau, jo ſetze ich meinen Kopf zum Pfande, 
es ſoll nicht der Winter vergehen und ich habe ihn aus⸗ 
geföfmt mit dem ganzen Lande. — Aber da feht! 
ommt er.“ 

„Ja ja, ich ſehe ihn wohl,“ und damit ſchüttelte der 
alte Herzog das Haupt. „Iſt das ein Reiten für einen, 
Mann bei Jahren, für einen König, den obenein der Bann 
getroffen?“ 5 

„Wild iſt er, aber dennoch gut; ich weiß es, ich Habe 
ihm in's Innerſte ſeines Herzens geſchaut, und wird 
der Meinige ſo werde ich ihn zähmen, den wilden Löwen, 
verlaßt Euch drauf.“ 

Ungläubig ſchüttelte der Herzog das Haupt und wollte 
noch etwas erwiedern; aber ſchon ſtand Georg Podiebrad 
vor ihm, reichte ihm die Hand, küßte die feiner Tocht 
Marie und si ſich kaum merkbar vor der Damen: 


Reihe. Da blieb fein Blick auf Margarethen ruhen, d 
Ruthenius zugeflüſtert hatte, daß der Angekommene kein 
anderer als der vom Bann getroffene König von Böhmen 
ſei. Jetzt ſah er die Jungfrau nicht beim Kerzenſchimmer 
f im Glanz der Morgenſonne. O! dies dunkle groß 
uge mit ſeinen langen ſchwarzen ſeidnen Wimpern { 
tete viel herrlicher als die funkelnde a von Edelſteinen, 


mit ſolchem kalten Stolz auf den Beſchauer niederblitzte, 
daß der nach leichtem Verneigen abließ von der Muſterung, 
ſich in den dargebotenen Prachtſeſſel niederließ und mehrere 
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Minuten in Nachdenken brütend vor ſich niederblickte. Als 
0 uch darauf das Turrier begonnen, war Podiebrad 
Pur uge und Seele für den Küng während er ſein 
vor 38 Schmeicheltönen der liebenswürdigen Marie 
> iegnitz lieh. Wie herzlich und laut lachte er, wenn 
de ein Ritter bügellos raſch nach der Mähne ſeines Pfer⸗ 
oder fe dort ein anderer auf den Raſen niederſtürzte, 
rate dazwiſchen ſprangen und die mit ſtumpfen 
merk tern Kämpfenden auseinander brachten, ſo wie ſie 
0 daß das Spiel in Ernſt auszuarten drohte. 
ban ae ein Ritter in die Schranken, an deſſen Glieder⸗ 
ie Jugend zu erkennen war. Von grauem Stahl 


d 
das Pe üſtung bis zu den Sporen; Grauſchimmel ſelbſt 
gewürſer die Kandare grau, nur daß ein leichter gold⸗ 


f Zaum dem Pferde auf der ſtarken Mähne ruhte. 
Keine Ritter⸗Ebenbürtigkeit hatte er beſchworen, und ſo 
Schranken, ohne daß ſein Name 
verſchwiegen wiſſen wollte. 


Scheier Blicke mit Neugierde wechſelten. Langſamen 
chrittes war er bis vor des Herzogs Balkon geritten, 


55 traverſirte ſein Schimmel, gleich als ob er tanze 


bi 

daß Ni. Erde und ſein Schimmel beugte beide Kniee, ſo 

& ra die tiefe Ehrfurcht verkennen konnte, womit 

wenig efannte der jungen Herzogstochter huldigte. Ein 

59 1 neigte dieſe ſich zur Erwiederung, gleich⸗ 
ſchämt von der Auszeichnung des Fremden vor Hof 

flachte und rief: „Wahr⸗ 


e a 
wird neugterig bin ich zu ſehen, ob er die ſchwere Lanze 
nach in können, die augenſcheinlich ihrer Schwere 


N nt.“ 
‚Sein Ritter? Ihr irrt Herr,“ erwiederte Margarethe. 


f 5 kann i 7 2 5 2 
„ es digt er wiſſen, doch dünkt es Ihr könntet 
ite % uf lachte der Graue durch das halbgeöffnete Viſir, 
angewiesen Böhmen⸗König zu und fprengte auf den ihm 
Marie hilt ian ane als Podiebrad aufſprang. Aber 
hielt Mae ihn zurück, befänftigte den Aufgebrachten und 
er Se Kampf mit dem ſchmächtigen Jüngling ab, 
„Das bli önig, Jener nur ein unbekannter Ritter ſei. 
„Aber Ih eb ſich gleich, rief Podiebrad noch ſehr erboft. 
2 eh habt Recht. a: will ich ſehen ob er die Lanze 
ann mit erſteht, und ob Georg Podiebrad ſich herablaſſen 
einer i emed unden Fant, wie der es augenſcheinlich 
Das f eine Lanze zu brechen.“ 
fon 8 er denn auch bald. So oft der Graue rannte, 
rt, bis egner aus dem Sattel auf den Raſen, bis ſich 
lange rs der Sieger, ſich ihm gegenüber ſtellte. So 
N e Podiebrad anſcheinend ruhig und ftill geſeſſen, 


ließ ihn nicht mehr ſitzen und da er dabei dem etwas höh⸗ 
niſchen Blick Margarethens begegnete, rief er: „Höhne 
nicht zu früh Prinzeß. Bringt Kurt ihn nicht zum Fal, 
ſo bin ich noch da; und, wenn's der Teufel ſelbſt wäre, 
jo mag er jein Genick wahren.“ BR, 
Mit diefen Worten ſtieß er den Lehnſeſſel weit hinter 
ſich und ſtürmte zur Thür hinaus um ſich wappnen zu 
laſſen. Inzwiſchen ſchmetterten die Trompeten und 
ſtürzte ſich auf ſeinen Gegner. Kurt war ein träftiger und 
gewandter Kämpe und Aller Augen, das wußte er; waren 
jetzt auf ihn gerichtet. Vorzüglich fie, fie ſah auf ihn und 
das ſteigerte ſeinen Muth bis zur Raſerei. Er rannte 
wild auf ſeinen Gegner ein, als er aber drei Schritt noch 
von ihm entfernt war, gewahzte er zu, ſeinem größten tau⸗ 
nen, daß der Graue die eingelegte Lanze hoch ſchnellte und 
ihm die freie Bruſt entgegenhielt. Ehe er ſich jedoch be⸗ 
ſinnen und ſein Pferd anhalten konnte, zerſplitterte ſchon 
ſeine Lanze an des Gegners Bruſtharniſch, und ſo mächtig 
war der Stoß geweſen, daß Kurt ſich bügellos fühlte und 
ſein Pferd ſchier auf den Hinterfüßen einzuknicken drohte. 


175 es ihm im Innern lebte. Jetzt ſtand er auf; es 
ſch 


„Ihr ſeid's, Wia He 

ccc ve ge rief der Graue „und entſchuldigt mich beim 
Herzog, Eurem Vater, daß ich ein ungebetner Gaſt hier 
erſchienen bin.“ ; 

Kurt ſchüttelte den Kopf und ritt davon, in ſeinem In⸗ 
nern froh, daß er ſo davon gekommen war, denn in den 
Augen Margarethens konnte er nicht als beſiegt, wenn 
auch nicht als Sieger erſcheinen, und Alles hing jetzt von 
feiner Kunſt der Schmeichelei ab, die er auf dem Banke 
zu üben dachte. „Dorthin kommt er nicht,“ ſprach er vor 
ſich hin, „ſelbſt wenn Podiebrad unterliegt. Aber jetzt 
zum Vater.“ (Fortſetzung folgt.) 


Aufgehobene Viehmärkte. 

Eine Außerordentliche Beilage zu No. 1 des 
Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Liegnitz 1860, 
enthält folgende Verordnung, betreffend die Aufhebung der 
Viehmärkte: Im Angeſicht der bie Gefahren, welche 
dem dieſſeitigen epartement dur die i 
Departement Breslau und dem Königreich Böhmen immer 
mehr und mehr um ſich greifende Rinderpeſt drohen, werden 


am 12. und 13. d M. zu er 
am 23. und 24. zu Liebau und Löwenberg, 


am 30. zu . 
anberaumten Viehmärkte für Rindvieh aufgehoben. 
Liegnitz den 6. Januar 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
von Wegnern. 
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Familien» Angelegenheiten. 
Verlobungs: Anzeige. 
Itlara Borges, 

Jaſef Weiß, 
Verlobte. 8 
Rokitnitz in Böhmen 8. Januar 1860. 


Todesfall ’ Anzeigen. 


293. Heute Abend 10 Uhr verſchied nach ſchweren Leiden 
unſer Vater, Schwiegervater und Bruder, der Seifenſieder⸗ 
meiſter Friedrich Guſtav Längner, 
in dem Alter von 59 Jahren 1 Monat 17 Tagen. 
Dieſe traurige Mittheilung widmen wir hiermit, ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung, allen fernen Verwandten und Bekannten. 
Hirſchberg, den 9. Januar 1860. 
Die Hinterbliebenen. 


282. In der Nacht vom gten zum loten d. Mts. endete in 
unferem Haufe plötzlich ein Schlaganfall das junge, thätige 
Leben des Apothekergehilfen Herrn Heinrich Menzel von 
hier; was wir ſeinen auswärtigen Bekannten, Freunden und 
Fachgenoſſen unter inniger Betrübniß hierdurch mittheilen. 
Hirſchberg, den 10. Januar 1860. 
Dauſel & Großmann. 


252. Todes ⸗ Anzeige. 
Den 6. d. Mts. früh 1 Uhr ſtarb nach langwöchentlichem 
Krankenlager der hieſige Gedingegärtner George Frie⸗ 
drich Jonas, früher Gerichtsſcholz allhier, alt 67 Jahr 
8 Monate 22 Tage, aufrichtig betrauert von Allen, die ſeine 
Biederkeit kannten. 
Seitendorf den 9. Januar 1860. 
Ein Freund des Verſtorbenen. 


227. Nachruf der Liebe 


an 
Maria Noſina verwittwete Beyer 
geb. Weinhold, 
weil. Kretſchmerin in Ober⸗Langenau. 
Geſt. d. 14. Jan. 1859, 
bei der Wiederkehr ihres Todestages. 


Ein Jahr ift hin, doch iſt noch nicht verſchwunden 
Der Schmerz, womit Dein Scheiden mich betrübt, 
O Mutter! die ſo tief für mich empfunden, 
Die mich ſo treu, bis in den Tod, geliebt. 
Und niemals heilt die Zeit mir dieſe Wunden, 
So große Heilungskraft auch ſonſt fie übt. _ 
Wenn, was ein Theil der Seele war, entriſſen, 
Wird man beſtändig es mit Schmerz vermiſſen. 


Ach! könnt ich, Mutter Dich noch einmal ſehen 
In dieſer meiner Prüfung herben Stand; 
Noch einmal ſo an Deiner Seite Side 
Wie als ich noch der Kindheit Glück empfand; 
Noch einmal fühlen Deines Troſtes Wehen, 
Dir küßen Deine ſanfte Mutterhand! 
Ach! meines Herzens tiefempfundnes Sehnen 
Stillt ſich in Seufzern nur und heißen Thränen. 


Und, theure Mutter Könnt' ich Dir vergelten 
Etwas des Guten, das Du mir gethan; 
Ach! die entrückt zu himmliſchen Gezelten, 
Mit welcher Gabe kann man ihnen nah'n? 
Drum laſſe der, der Herr iſt aller Welten, 
Dich von der reinſter Seligkeit umfahn. 
Und, was Du trugſt in Deinen Pilgrimstagen 
Dir ewigen Gewinn und Freude tragen, 


Denn viel ist's, was Du, Theuerſte, erlitten, 
Die Du, gelähmt und ſprachlos vierzehn Jahr, 
Den treuen Gatten auch verlorſt inmitten, 
Der in der Schwachheit Deine Stütze war, 
Und kaum, daß eine Krankheit überſchritten, 
Durch neue ſankſt in Schmerzen und Gefahr, 
Und die fünf ganze Tage Du gerungen, 
Eh’ Du den lebten Feind, den Tod, bezwungen. 


Wie könnt ich Deines Jammers je vergeſſen! 
Wiewohl ich ſelbſt von ſchwerem Loos gedrückt, 
Des Ew'gen Rathſchluß mich beraubte deſſen, 
Was er verlieh, was mich ſo hoch beglückt; 
Und Schmerz und Pein mir Leib und Seele 
Durch herbes Siechthum, das er mir geſchickt; 
Doch denk ich Dein, und ſeufz' im eignen Leide, 
Daß nach dem Kampf Dich ewig Glück dort weide. 


O Mutter! ſieh! aus jenem höhern Leben, 
Wenn Dir's vergönnt, auf Deine Tochter hin, 
Und bitte Gott, mich Schwache zu erheben, 
Mir aufzurichten Lebenskraft und Sinn, 
Und daß ich dulden möge ihm ergeben, 
Als Chriſtin, mir auch ſei das Leid Gewinn, 
Und endlich jene Stunden uns erſcheinen, 
Die uns in einer Seligkeit vereinen! 


C. Zahn geb. Beyer. 


preſſen 


Denkmal der Liebe 
meinem ſelig entſchlafenen Neffen 


Berthold Willi Moöſchter aus Goldberg 


in tiefer Trauer geweiht. 
Er ſtarb nach vielen Leiden am 27. Dezbr. 1859 im zarten 
Alter von 4 Jahren 6 Monaten und 20 Tagen. 


Schlafe, Willi, ſanft und ſtille 
n des Leichentuches Hülle; 
uhe wohl nach Angſt und Schmerz! 

Auf das ſüße, zarte Lieben 

Tear bitteres Betrüben; 
raurig ſchlägt der Deinen Herz. 


Schlafe, Willi, fanft und 
Gottes guter, gnäd'ger Wille 

Rief Dich in der Engel Chor. 

Auf Dein kindlich frommes Lallen 
Sah' er ftet3 mit Wohlgefallen; 
Zog Dich an ſein Herz empor. 


Schlafe, Willi, ſanft und ftille! 

Einſt wird Deine zarte Hülle 

Aus dem Grabe auferftehn. 

Keine Leiden, keine Schmerzen 

Trennen Dich von unſern Herzen 
Ewig dann in lichten Höh'n! 


Adelsdorf. Die trauernde Tante. 


247. 


ftille! 


22, Nachruf 
am Grabe unſers innigſt geliebten einzigen Bruders 
und Schwagers, des 
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Junggeſellen Ernſt Auguſt Hertrampf. 


Geboren zu Kunnersdorf den 30. Dezember 1836, 
in geſtorben den 13. Januar 1859 zu Hartenderg, 
dem blühenden Alter von 22 Jahren und 14 Tagen. 


Seine Seele gefiel Gott wohl! 


Ein Jahr entfloh, ſeit Du von uns geſchieden, 
WS eit Dein verklärter Geiſt dort oben lebt, 
Diew'ge Freude, ſel'ger Himmelsfrieden 
Dich uͤber allen Erdenſchmerz erhebt. 


Ach, aber wie! O könnteſt Du es wiſſen, 
Walch bittres Leid uns tief darnieder drückt; 

ir laſſen unſre Thränenftröme fließen 

Und fühlen uns nicht mehr wie ſonſt beglückt. 
Nimm, lieber Ernſt! den Dank von uns hienieden 
Bis ür Deine Lieb und Treu im Leben an, 

is wir Dich wiederſehn im Himmelsfrieden, 

Dort wo von Dir uns nichts mehr trennen kann. 


Du biſt der Mutter nachgegangen, 
„Die Deiner Seele Sehnſucht war, 
Sie hat Dich liebend nun umfangen 
Im Heimathsland auf immerdar. 
Wohl Dir! Dein Loos iſt Dir gefallen 
Aufs Lieblichſte in Himmelshöhn, 
In jenen lichten Freudenhallen 
Hart inkt uns ein ſelig Wiederſehn! 
Yenberg, den 13. Januar 1860. 


Gewidmet von 
Beate Menzel, ge. ertrampf, 
j als einzige weſter. 
I . 


— 


Denkmal der Liebe 
6 unſers unvergeßlichen 
atten, Vaters, Schwiegerſohnes und Schwagers 


ende Herrn Heimich Hübner, 


in dem angehenden Mannesalter 
von 31 Jahren 4 Monaten 21 Tagen. 


Do war 
G s umſonſt? — Nichts konnte Dich uns retten; 
Sie mußt en der Liebe heißes Fri 
Und Fr d ins tiefe, dunkle Grab Dir beiten, 
eud und Glück mit Dir verſinken ſehn. 
Mit z mein treuſter, beſter Freund ienieden, 
Wie dit dn . — meg nie 8 
. — — . 
25 ha ich mit meiner Mina Wir . 
tand ſie noch die Sonne Dei ; 
0 e Deines Lebens; 
Sant A getrübt pon Krankheit und von Schmerz 


Auf Deine Kraft: Es brach Dein treues Herz. 


Übbauer zu Goldberg. Geſtorben den 22. Dez. 


— 


Uns Sel ger! wirft Du unvergeßlich bleiben; 

Tief gräbt Dein Bild in unſer Herz ſich ein, 
Bis man auch uns in's Todtenduch wird ſchreiben, 
Bis wir auch ruhn in unſrer Lieben Reihn. 


Wir ſchaun Dir nach; — dort überm Grabe drüben 
ſt's licht und ſchön; — dort führt uns Gottes Hand 
on neuem zu die hier beweinten Lieben 

Zum ew'gen Bund im ſel'gen Heimathsland. 


Goldberg und Armenruh am 5. Januar 1860. 


Die tiefbetrübte Wittwe nebſt Mutter 
und die trauernde Familie Berndt. 


Am Todestage 


250. ; 
des ehemaligen Reutmſtr. Ignatz Pfennig, 


geſtorben zu Malitſch am 6. Januar 1859. 


Es blieb Dein Angedenken uns im Segen, 
Obſchon ein Jahr ſeit Deinem Tod verrann, 
Und ſchmerzlich trilt Erinn'rung uns entgegen, 
etzt, wo der Tag der Trauer kommt heran, 
er uns, zu unſrer Herzen tiefftem Gram, 
Den väterlichen Freund, den theuren, nahm! 


Wer Dich gekannt in Deinem ſtillen Walten, 
Dein biedres Weſen und Dein reiches Herz, 

Der wird Dich immerdar in Ehren halten; 

Der kennt und 5 auch den bittern Schmerz, 
Womit wir heut an Deinem Grabe ſteh'n, 

Und feuchten Auges auf zum Himmel feh'n. 


Dort lebſt Du nun, bei den verklärten Frommen, 
Und erndteſt Deines Tagewerkes Lohn! 

ur ſüßen Ruhe bift Du ja gekommen, : 

nd ſchmeckſt des Friedens Füll' an Gottes Thron. 
Wir aber rufen Dir in's Schlafgemach 
Viel tauſend Dank und Segenswünſche nach. 


Malitſch, am 6. Januar 1860. 


Die hinterbliebenen betrübten Verwandten. 
ä — — . —— — 


Kirchliche Nachrichten. 


Anıtöwwoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 15. bis 21. Januar 1860). 


Am 2. Sonntage nach Epiph. Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getrau 5 8 ih 
irſchberg. D. 8. Jan. Karl Armich, Tagearb, allhier, mit 
Geib Bronner 5 Kammerswaldau. — Heinrich Stief, 
Maurer in Heriſchdorf, mit Mathilde Pätzold allhier. — D. 9. 
err Julius Ng Tiſchlermſtr., mit Johanne Schneider aus 
aiwaldau. — Wittwer Auguſt Hoffmann, Inw. in Grunau, 
mit Ie Chriſtiane Reußner. 
Boberröhrs dorf. D. 9. Jan. Junggeſell Karl Heinrich 
del n Weber in den Waldhäuſern, mit Chriſtiane Char⸗ 
otte Ilgner aus Straupitz. 


önau. D. 9. Jan. Zapf. Ernſt Auguſt Meier, Mühlen: 
2 8 Audit Luiſe Ypnes Krauſe. — 9 10. 
i 


„Friedrich Wilh. Seidel, herrſchaftl. Kunſt⸗ u. Ziergärtner 
Ade Raufung mit Sof, Johanne FOREN Ernftine 
Seidel aus Alt⸗Schönau 


Goldberg. D. 8. Jan. Karl Gugiſch, Färbergehülfe, mit 
Karoline Krauſe. — Häusler Aßmann aus Wolfsdorf, mit 
oft. Helene Döring. — D. 9. Gottlob Zebe, Poſtillon, mit 
gfr. Eleonore Richter. — Karl Kallenbach, Barbier, aus 
oͤwenberg, mit Igfr. Pauline Neumann. 


Geboren. 
Hirſchberg. D. 9. Dec. Frau Auflader Großer e. T., Louiſe 
Klara. — D. 22. Frau Tagearb. Moſig e. S., Ernſt Heinrich. 
— D. 1. Jan. Frau Klempnermſtr. Böhm e. T., Ida Martha 


Anna. g 

Rute o rf. D. 12. Dec. Frau Inw. Schiller e. S., 

ones Heinrich. — D. 19. Frau Inw. Schoder e. T., Ernſtine 
te. 

r e D. 12. Dec. Frau Bäckermſtr. Metzig e. 


S., Karl Otto Bruno. s 
S chö nau. D. 7. Dec. Frau Maler Jüngling e. T., Bu 
derike Glifabetb Laura. — D. 20. Frau Freibauergutsbeſitzer 
Neumann in Reichwaldau e. S., Karl Guſtav Reinbold. — 


D. 26. Frau Goldarb. Stanetzky e. S., Guſtav Adolph. 
Geftorben. 
i erg. D. 7. Jan. Joh. Chriſtian Ehrenfried Ertel, 

Haha 2 5 N 9. = Friedrich Guſtav Längner, 
A 90 3 18 10.854 5.19 Auguſt 

enzel, othekergehilfe, 19 J. 8 0 
1 ”. 5. Jan. Chriſtiane Ernſtine, Tochter 
5 bet Mai Dr ohanne Chriſtiane, 

r des Großgartenbeſ. Meißner, 8 
pe 5. 6. Jan. Chriſtian Traugott, Sohn des 
Inw. Güttler, 9 W. > 

G orf. D. 4. Jan. Aae Johanne 3 
Tochter des Hausbeſ. u. Getreidehändler Seldlich, 21 J. 

Schwarzbach. D. 7. Jan. Heinrich Georg, Sohn des 
Gärtner Thäsler, W. ! 

Boberröhrsporf. D. 8. Jan. Emma Auguſte, einz. 
Töchterchen des Häuslers u. Handelsmann Raupbach, 12 W. 

Reibnitz. D. 7. Jan. Fanny Minna Eliſabeth Laura, jgſtes 
Töchterchen des Hrn. Kantor Schröter, 5 W. 2 

Schönau. D. 27. Dec. Robert 5 5 5 de ältefter 
Sohn des Bürgers u. Fleiſchermſtr. Maiwald, 1 en 15 T. 
— D. 28. Ernſt Julius Traugott, jgft. Sohn des Ackerhäuslers 
u. Schmiedebeſ. Förſter in Reichwaldau, 8 M. 17 T. — D. 31. 
Anna Wilhelmine Emilie, ältefte Tochter des Bürgers und 
Büchſenmachers Schmidt, 8 J. 3 M. 23 T. 

Goldberg. D. 5. Jan. Paul Wilhelm Hugo, Sohn des 
Gold⸗ u. Silberarbeiter Seibt, 23 T. — Louiſe Emma Marie, 
Tochter des Schuhmacher Vogt, 6 M. 14 T. — D. 6. * 
Edmunde Klara, Tochter d. Riemer u. Sattler Roſe, 9 M. II T. 

DI. Fran Marie Elifabeth geb. Hat 
nau. D.11. Jan. Frau Marie Eliſabeth geb. Hain, 
Witwe des verſt. Häusler Raupbach, 82 J. 6 M. 21 T. 


Braudſchäde n. 

Am 8. Januar, Abends gegen 9 Uhr, wurden zu Ober: 
Röversdorf bei Schönau die Kretſchmer Kluge ſche und Stell⸗ 
beſitzer Konrad'ſche Beſitzungen ein Raub der Flammen. — 
Auch ſind dem Vernehmen nach am 11. Januar, Abeuds in 
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der Iten Stunde, zu Märzdorf a. B. ‚nei Bauergüter ein 
Raub der Flammen geworden. Bei dieſem Unglück ſollen 
5 Stück Rindvieh und eine Schafheerde mit verunglückt ſein. 


Literariſches. 
5 Commiſſion iſt bei C. W. J. Krahn zu haben: 


redigt am Neuen Jahre 1860 


in der evangeliſchen Gnadenkirche zu Hirſchberg gehalten 
von Finſter, Subdiaconus. 
Gedruckt zum Beſten der i hier. 
Preis geheftet 1½ for. 


239. Soeben iſt erſchienen und in der M. Noſenthal'ſchen 
Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig: 


Erblindung und Harthorigkeit 


— nervöſen Urſprungs — überhaupt rheumatiſche 
gen heilbar durch Anwendung des Geranium robertianum 
(Lin.) Fünfte vermehrte Auflage. Mit 1 Tafel Abbild. 
12. geh. 15 Sgr. 


220. Weihnachtsfreude! 

Es war am 23. Decbr. v. J. Abends, als eine Anzahl 
von 39 Kindern, meiſt arm, in das hieſige Schloß beſchieden 
wurden, um auch dieſes Jahr eine Weihnachtsgabe zu em⸗ 


Mittwoch, den 18. Januar 5 

dtes Abonnement - Concert auf Gruners Fel- % 

® genkeller. Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 2 
277. Julius Elger, Musikdirector. 


See Sec SGN 
Sonntag den 15. Januar c. 


Konzert des Geſangvereins zu Vollenhain 
Ort: Saſthof zum ſchwarzen Adler. 
nfang: Abends 7½ Uhr. 

Entrée: pro Perſon 5 Sgr. 

Es ladet hierzu . ein: 
er Vorſtand. 


29. 1 2. b. G. 16.1. h. 5. Instr. J Ill. h. 
Br. M. f. a. Gr. 


— . ̃ 


(RNebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 4 des Boten aus dem Rieſengebirge 1860. 


nn BE 
242 Handelskammer. im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, wozu die Lie⸗ 


Siung, Montag, den 16. Januar 1860, Nachm. 2 Uhr. 
AdDrilitair⸗VBegräbniß⸗Verein hierſelbſt. 
mitt, Sonntag den 15. Januar e. Mach: 
i ttag 4 Uhr im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler 
er. Gegenſtand der Verſammlung iſt die Rechnungs⸗ 
dung für das zweite halbe Jahr 1859. Al. 


P Amtliche und Privat = Anzeigen. 
= Aufforderung. 
welche diejenigen hier wohnhaften Beſitzer von Hunden, 
werden letztere zur Verſteuerung noch nicht . haben, 
der en hierdurch aufgeforderk, dieſe ſofort bei Vermeidung 
ſteuerdn Hundeſteuer⸗Regulativ feſtgeſetzten Strafe zur Ver: 
ung anzumelden. Hirſchberg, den 12. Jana 1860. 
i ogt. 


— er 
8 Aufforderung. 
biefigen leon Dienſtherrſchaften, deren Dienſtboten bei der 
werden bonnement Krankenkaſſe noch nicht verſichert find, 
geforde auf dieſes Inſtitut aufmerkſam gemacht und auf⸗ 
5 ert, ihr Dienſtgeſinde zum Beitritt anzumelden. 
uſchberg den 12. Januar 1860. 
1 — Der Magiſtrat. Vogt. 
1 * Gaſthofs⸗ Verpachtung. 
lh anderweitigen Verpachtung auf drei hintereinander; 
ki e Jahre, vom 17. Januar 1860 ab, des hierſelbſt 
En 


Magiſtrat. 


d 
Een, der hieſigen Stadt⸗Kommune gehörigen Gaſt⸗ 
on 7 „zu den drei Kronen“ haben wir einen Termin auf 
im r ag den nor a. f., Vormittags 10 Uhr, 
welchen häuslichen eſſtonszimmer bierſelbſt anberaumt, zu 
durch Anlaben, utionsfüßige und qualificirte Pachtluſtige hier⸗ 
e Pachtbedingungen liegen zur Einſicht im Magiſtrats⸗ 
re Bent 
mkenau, den 29. December 1859. 
N er Magiſtrat. 
> Nothwendiger Verkauf. 
Concu zur Getreidehändler Johann Gottfried Ulbrich tſchen 
abgeſ b Nase von hier gehörige Haus ſub No. 7 hierſelbſt, 
Sopot 2 auf 4013 Thlr. 28 4 4 Pf. ul e der, nebſt 
* ſehenden Tage n 905 Bedingungen in der ratur einzu: 
5 ‚fo 
am 2. April 1860, Vormittags 11 uh 
a 5 ; ittag 1. 
5 Aahlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
nicht i er, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
| Friede tlichen dae den aus den Kaufgeldern Be⸗ 
lions 0 ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
| ir beichte anzumelden. 
8 ad am 20, November 1859. 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abtheilung. 


26. Die Lief — — — b 5 
i ieferung des Fourage⸗Bedarfs pro 1860 für die 
01 5 8 1 b 
Gene de) Pferde im 5 glichen Morse dahier fol im 
Mindeſt es öffentlichen Submifjions + Verfahrens an den 
2 fordernden verdungen werden, und iſt hierzu Termin 
auf Montag den 16. Januar 860, 
Vormittags 10 Uhr, 


ferungs = Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Bedingungen vom 2. Januar ab täglich Vormittags 
auf dem Bureau der Hof⸗Verwaltung einzuſehen ſind. 

Schriftliche Offerten werden ebenfalls berückſichtigt. 

Löwenberg, den 29. Dezember 1859. 

Fürſtliche Hofverwaltung. 

13. Bekanntmachung. 

Die vormundſchaftlichen Konferenz Termine iu ein 
der Jahresberichte und zur Rückſprache über Pflegebefohlene 
evangeliſcher Konfeſſion find 

1, vor dem Herrn Paſtor primarius Henckel 


a) für den Kirchbezirk hier Vormittags 
auf den 16. Januar 1860, 9 Uhr 

b) für den Schildauerbezirk hier in der 
auf den 17. Januar, Sakriſtei; 


auf den 18. Januar, 
d) für Eichberg in der 
auf den 19. Januar, Ortsſchule; 
2., vor dem Herrn Paſtor Peiper 
für den hieſigen Sand: und Boberbezirk incl, 
Sechsſtädte und Waldhäuſer, — Cunners⸗ 
dorf und Straupitz täglich 3 
vom 1. bis 15. Januar in den Vormittagsſtunden 
in ſeiner Amtswohnung; 
3., vor dem Herrn Paſtor Werkenthin 
a) für den n en bezirk hier 
auf den 18. Januar, 
b) für den Lang gaſſenbezirk hier in der 
auf den 20. Januar, Sakriſtei; 
e) für Schildau Nachmittags 
2 Uhr 


e) für Gotſchdorf . | Vormittags 
9 Uhr 


91 10 
von 10⸗12 Uhr 


auf den 16. Januar, ( 

d) für Schwarzbach in der 
auf den 17. Januar, ) Ortsſchule; 

4., vor dem Herrn Paſtor F inſter 8 

a) für den Burgbezirk hier Nachmittags 
auf den 30. Januar, 2 Uhr 5 

b) für den Schützenbezirk hier in der 
auf den 31. Januar, Sakriſtei; 

e) für Hartau Nachmittags 
auf den 1. Februar, 2 Uhr 

d) für Grunau in der 
auf den 4. Februar, Ortsſchule; 


angeſetzt. a R 
ies wird den betreffenden Vormündeen zur Kenntniß⸗ 
nahme und Beachtung mitgetheilt, f 
betr „den 28. Dezember 1859. 5 
Königliches Kreis: Geriht Zweite Abtheilung. 


h Bekanntmachun g. 
ar den Müllerfhen Erben aghörige Grundſtück No. 8 
Nieder⸗Herzogswaldau, wozu eine Wafjermühle mit 2 Gän⸗ 
gen, eine Windmühle und circa 28 Morgen Land gehören, 
nach der in unferem Boten Ane einzuſehenden Taxe auf 
3758 Thlr. geſchätzt, wir f 
825 Nn 70% 1860, Vormittags 9 Uhr, 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege des Meiſtgebots verkauft 

erden. 5 
weden den 3. Januar 1800. 
Königliches Kreisgericht. U. Abtheilung. 


2 
2 
De 


5 


228. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Johann Gottlieb Baum' ſchen Erben gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtücke: 5 
1.) die Gartennahrung No. 126 zu Schosdorf, taxirt 
au CCC 
2.) die Buſchparzelle von 5 Morg. 151½ ON. 
ſub No. 96. Fi Welkersdorf, 115 auf .. 192 Ruhl. 
ſollen den 19. März 1860, Vorm. 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu bietungs⸗ und zahlungsfähige 
a vorgeladen werden. Taxe und Kaufbedingungen 
ſind im Bureau II. einzuſehen. 
Löwenberg, den 20. Decbr. 1859. 
Königliches Kreis-Gericht II. Abtheilung. 


1 Holz- Verkauf. 


167. 

Es follen am Freitag den 20. Januar c., Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab, im Gaſthofe zum goldenen 
Stern yet aus dem Schutzbezirk Arnsberg, Diſtrikt 
Nr. 1, Abthl. o. oder Bergfreiheit: 278 Stück Fichten⸗Bau⸗ 
a er und Klötzer und aus dem Schutzbezirk Schmiedeberg, 

itrit Nr. 12, Abthl. c.: 124 Stück Fichten⸗Bauhölzer und 
Klötzer; Diſtrikt Nr. 13, Abthl. a.: 27 Stück Birken⸗ und 
Erlen⸗Nutzhölzer; Diſtrikt Nr. 19, Abthl. a: 1. Stück Bau⸗ 
bolz öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 6. Januar 1860. 

Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 


. Holz Verkauf. 


216. 


Das, im Schlage an der Jannowitz⸗Kupferberger Straße, 
Jannowitzer Reviers, befindliche harte Gebunpbolz, circa 
40 Schock, ſoll Dienſtags den 17. d. M., von Nachmittags 
1 Uhr ab, im Schneibericen Gaſthauſe zu Jannowitz meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Sämmtliches Gebundholz iſt an die Straße getragen. 


Jannowitz, den 10. Januar 1860, 
Graͤflich zu Stolberg'ſches Rent⸗Amt. 
287. Au et ie v. 


Montag d. 23. Jan. d. J., werde ich von Vorm. 9 Uhr 
ab in dem gerichtlichen Auctionslokale diverſe Pfand⸗ und 
Nachlaßſachen, Meubles, Betten, Kleidungsſtücke, Hausge⸗ 
räthſchaften, einige Spiegel, ein Partie feine Glaswaaren, 
um 11½ Uhr einen Foßigwagen und einen Spazierſchlitten 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
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circa 50 Flauſche zu Herrenröcken, eine Menge Kleidungs⸗ 
ftüde, 20 Paar Hofen, 10 Weiten, einige Stücke Betten, ei 
eiſerner Ofen, einige Herrenpelze und mehrere andre Sachen, 
und um 11 Uhr ein leichter zweiſpänniger Foſſigwagen mit 
eiſernen Axen verſteigert werden. Cuers, Aukt.⸗Commiſſ. 
291. Höherem Auftrage gemäß ſollen am 1 6 ten d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſigem Gerichtskretſcham nach⸗ 
ſtehende Pfandobjekte, als: ein San in Federn, 
2 dergleichen ordinaire, 2 Leder⸗ Sattel, ein Sopha mit 
mehrern andern Meubles und eine Stockuhr von Alabafter 
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung von uns öffentlich 
verſteigert werden; Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Maiwaldau, den 10. Januar 1869. 
Die Ortsgerichte. 
Tſchörtner, Gerichtsſcholz. 


nächſt dem Grundſtuck Heriſchdorf Nr. 19, 
Hirſchberger und Stonsdorfer Straße gelegen. 
beim Gerichtsſchreiber Herrn Härtel in Heriſchdorf. 


200. Meine ed Hermsdorf bei Waldenburg bi 
ich Willens veränderungshalber ſofort, oder auch zu Termin 
Oſtern anderweitig zu verpachten. Reflektanten wollen ſich 


irſchberg den 9. Januar 1860, 
T ch am pel, als gerichtl. Auctions⸗Commiſſar. 


286. Auction. 

Mittwoch den 25. Januar d. J., Vorm. 10 Uhr, ſollen in 
der Behauſung des Ortsrichter Zahn in Boberröhrsdorf 
ein Leiterwagen, eine rothſtriemige Kuh, 31½ Schock Schüt⸗ 
tenſtroh, ein Satz Eggen, circa 20 Centner Heufutter, eine 
Häckſellade mit Schneide gegen baare Zahlung verſtei ert 
werden. champel, als gerichtl. Auctions Commiſſar. 

Hirſchberg den 6. Januar 1860. 


EN. Auktion. 


Donnerſtag, den 19. Januar c., follen im Auktions⸗ 
lokale in dem zu „den drei Bergen“ gehörenden Nebenhauſe 


— 


gefälligſt wenden an agel, Bäckermeiſter. 


252 Gaſthofs . Verpachtung. . 


auf den 25 


fe anberaumt, wozu Pachtluſtige hierdurch 
edingungei 


= 8 Oeffentlicher Dank. 
Un 1 dem am 8. d. M. hierſelbſt ſtattgefundenen Brand: 
hate ic des Kretſchmer Kluge und Stellbeſitzer Conrad 
ege ich die helfende und reitende Nächſtenliebe nicht nur 
Naher die Verunglückten, e auch die von der Gefahr 
ung ohten, wieder in ſo rührender Weiſe bekundet, daß wirs 
legen t verſagen können, davon öffentlich Zeugniß abzu⸗ 
meinden o amentlich waren es die Start Schönau, die Ge⸗ 
Ka Altſchoͤnau, Hohenliebenthal, Reichwaldau, Falten: 
Kauf Kleinhelmsdorf, Dom. Nieder⸗Kauffung und Gemeinde 
Ralf bins Dom. und Gemeinde Tiefhartmannsdorf nebſt 
und Polgiſowie die Communen Roſenau, Herrmannswaldau 
auch olniſch Hundorf, welche ſowohl mit ihren Spritzen, als 
Hülfe mit zahlreichen Rettungsmannſchaften ſchleunigſt zur 
w zerbeieilten, — und in dem Grade, als die Gefahr 
ment ihre Anſtrengungen erhöhten, um das wüthende Ele⸗ 
ung auf feinen Heerd zu beſchränken. — Ebenſo fühlen wir 
werdehedrungen, — nicht ohne Beſorgniß, ob wir verletzen 
tigun n, — öffentlich auszuſprechen, daß die baldige Bewäl⸗ 
umfi 178 entfeſſelten Elementes nur durch die raſchen und 
dere yon Anordnungen Sr. Hochwohlgeboren unſers hoch⸗ 
sers en Kreis⸗ Landrathes Herrn von Hoffmann, ſowie 
auf Obengdigen Grundherrn Herrn Bernhard von Hoffmann 
ieder. er⸗Röversdorf, und Rittergutsbeſitzer Herrn Hapel auf 
kreta Aöversdorf, als auch feiner Hochwohlgeb. des Kreis⸗Se⸗ 
dur en Lieutenant Seidel zu Schönau, wie endlich 
tionirtene raſtloſen Bemühungen der beiden in Schönau ſta⸗ 
allen ten Königl. Gensd'armen ermöglicht wurde. — Ihnen 
glanz 1 den vielen Einzelnen, welche außerdem noch 
ablegte e Beweiſe von Entſchloſſenheit und Bereitwilligkeit 
opferun Hab und Gut des Nächſten, ſelbſt mit eigner Auf: 
amen zu retten und zu ſchützen: ſprechen wir, ſowohl 
i der Verunglückten, als auch der Geretteten, den 
Mdenften Dank aus, — und wünſchen von Herzen, 
in 8 vor ſolchem Unglück oder ähnlichen Gefahren 
„nraben bewahren möge. — 
er⸗Rböversdorf, Kr. Schönau, d. 10. Jan. 1860. 


N Das Orts⸗Gericht. 
Na 05 Dankbare Anerkennung. 

die ver em mein 14 jähriger Sohn Gottlieb ſeit 2 ½ hben 
des „Tchiedenartigſten Mittel gegen ſein hartnäckiges Leiden 
Kopfes aitstanzes“, das ſich in fortwährenden Zuckungen des 
Eingfte Beßſerte, angewandt hatte, wodurch er nicht die ge: 
Ärztliche qulerung erhielt, ließ ich gegen dieſe Krankheit auf 
des medizerordnung die magnetiſch⸗elettriſchen Behandlungen 
Bre au ischen Magnetiſeurs Herrn Michaelſen in 
Durch welch alte Taſchenſtraße Nr. 7, in Anwendung bringen, 
Dieſes 0 e Heilmethode mein Sohn vollſtändig geheilt wurde. 
N übergen de Refultat veranlaßt mich, «3 ber Defientlichteit 
Mnigiten Dank zu et bug s dem Herrn Michaelſen meinen 
1 G. Schmidt in Gabitz bei Breslau. 


280. edel en vermiſchten Inhalts. 
den billigen . 1 4 85 gelt nen ann 
eim Gi n ei Unterzeichnetem, ſondern 
Eigenthümer Herrn Neumann fel 5 zu erfahren. 


MM n— Hubrich, Weißgerber. 
One de die verehelichte Kahl von hier ausge⸗ 
f, 


I 

t 
chuldigung nehm 

Arnsdor Ye 9 9 1800 als unwahr zurück. 


Verehelichte Gierſchner. 


ä 


ge d b g g fr fr t f ber h g ccf | 


E18 Ctabliffements: Anzeige. 
Meine Niederlaſſung hierorts 8 
8 als Maurermeiſter erlaube ich mir & 
& ergebenft anzuzeigen und empfehle 
mich einem hochgeehrten Publi⸗ 
3 kum zur geneigten Beachtung. 

Schönau, den 6. Januar 1860. & 
& H. Blaſius, Maurermeiſter. 88 


& 
P 


e 


Ein neuer ſtenogr. Lehreurſus 
beginnt den 25. d. Mis. — Anmeldungen nimmt entgegen 
191. H änſel, Lehrer. 
226. Einem hochgeehrten Publikum von Löwenberg und 
Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierorts als Weißgerber niedergelaſſen habe. Ich 
übernehme auch alle Arten Leder zur Ausarbeitung und 
verſpreche bei ſehr reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe. 
Löwenberg, den 12. Januar 1860, Jar 

Itmann, Weißgerbermeiſter, 
wohnh. am Goldberger Thore. 


Feuerverſicherungsbank 
223. für Deutſehland zu Gotha. 

Zufolge der Mittheilung der Feuerverſiche⸗ 
rungsbauk f. D. zu Gotha wird dieſelbe nach 
vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 
1859 ca 70 Procent 5 
ihrer Prämien⸗Einlagen als Erſparniß 1 1 

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden 
Theilnehmer der Bank, ſowie der vollſtändige 
Rechuungsabſchluß derſelben für 1859 wird, 
wie gewöhnlich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für die 
Feuerverſicherungsbank bin ich jederzeit bereit. 

Schmiedeberg, den 9. Januar 1860. 

Fr. Heinrich Mende. 

Der 50fte Jahrgang unſerer ichniſſe über die bewähr⸗ 
gehen dle und ang gane geren men, Gene, 
eld⸗ Sämereien, Pflanzen, Fruchtſträucher Georginen ıc. 
iegt bei Herrn A. Berchner in Markliſſa zu ge: 
fälliger unentgeltlicher Abnahme bereit und befördert der 
Genannte gütige Aufträge an uns, deren wee 


ührung unſere beſondere Sorge ſein wird. 8 
f r im Januar 1800. C. Platz 8 Sohn. 


210. Die dem Medanicus Herrn Menzel in Hirſchberg 


in Gegenwart des Executors zugefügte Beleidigung nehme 
ich zurück und erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann. 
Schreiberhau, den 8. Januar 1860. A. K. 


** 


= Ein Mo 


der Herr Stellmachermeiſter Be 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
genehmigt von des Königs von Preußen Majeſtät durch die Allerhöchste Beſtätigungs⸗Urkunde vom 17. Mai 1844. 


mit einem Grund- Capital von Fünf ) . r 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande, 


auf bewegliche und e Gegenſtände 
In der Billigke 


liche Einrichtungen getroffen hat. 


Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen 


Rechnungs⸗Abſchluſſe vollſtändige Auskunft. 


Auszug aus dem Nofchlufe der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Beſellſchaſt für das Rechnungsjahr 1858, 
Grund: Kapital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 au 5,000, 


Neferven: 
Kapital⸗Reſerve 

\ Prämien : Rejerve 
Brandſchaden⸗Reſerve 


Prämien⸗ Einnahme: baar 
Vortrag aus dem Jahre 1857 


beſchädigte Erſatz gezahlt 


Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs⸗Anträge 
anuar 18 


Moritz Wegner, Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


i e ertheilen. chmiedeberg, den 1. J 
78. 


8189. Die Vaterländiſehe 
Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Elberfeld 

vertritt in Friedeberg a. Q. und Umgegend der Agent 
und Kommiſſionär H. Schindler zu Friede⸗ 
berg a. Q., welcher an alle Grundbeſitzer die Bitte 
richtet, von ſeiner Verſicherung in geeigneten Fällen 
Gebrauch zu machen, da obige Geſellſchaft mit allen 
Andern an Billigkeit concurrirt. 


249. Zur geneigten Beachtung. 

Den geehrten Kunden des verſtorbenen Herrn Bandfabri⸗ 
kant Kolbe und deſſen Wittwe allhier zeige ich hiermit 
ergebenſt an, daß ich das von denſelben geführte Band⸗ 
waaren⸗Geſchäft übernommen und daſſelbe nicht nur 
ungeſchwächt fortſetze, ſondern auch noch bedeutend ver: 
größert habe. . 3 

Das dem Herrn Kolbe und deſſen Frau Wittwe 1 0 
Vertrauen bitte ich daher auf mich übergehen zu laſſen, und 
werde ich bei prompter Bedienung auch für gute Waare in 
jeder Quantität ſtets ſorgen. 


Wigandsthal. E. L. Lorenz, Bandfabrikant. 


52 
bel wa 


geht leer auf den 6. Februar N Rü 1175 Breslau und nimmt billige Fracht⸗Beſtellung dafür an 
in Heriſchdorf Nr. g 


Millionen 


ö t ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch 
gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile. 

Bei Gebände⸗Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren In⸗ 
tereſſen für den Fall eines . auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorg⸗ 


‚ U — 5375 333 


. . . 143,386 „ 15 
E Betrag ſämmtlicher baar vorhandener Reſerven 
Prämien⸗Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien 
umme der im Jahre 1858 laufend geweſenen Verſicherungen. 
= 1,406,446 R 19: 5 
ERS ; ; .. 457,441 7. 8 m 10 77 1,863,887 5 10 Br 3 3 
Bezahlte Brandſchäden, einfchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 8 
Wahrend des 15jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 18 


Deere Teer de 


en 


x 


balern Preuß. Courant, 


000 — An — . 


12,209 % 24 Gr 10 & 
493,856 = ee Bet 


” 


” 


DRe ee er Er Er 


75,74% „ 


one. 


1,349,383 „ 2 „ 2 
an 12,831 Brand⸗ 


5.631,01 7 „ 9 „„ 
ge entgegen und wird jede zu wünſchende Auskunft 


Einem geehrten Publikum der Stadt und 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenft an, daß 
ich meine Wohnung verändert habe und jetzt 
bei dem Seifenſieder Herrn Erler wohne. 

Greiffenberg. M. Nüſſer, 
Buchbinder und Leihbibliothekar. 


238. Laut Erkenntniß des Königlichen Appellations⸗Gerichts 
zu Breslau iſt der Scholtiſei⸗ und Gaſtwirthſchaftsbeſitzer 
Heinrich Scharf zu Alt⸗ Weißbach wegen an mir verübter 
Real⸗Injurien zu einer 3 tägigen Gefängnißſtrafe, zu 10 rtl. 
Geldbuße, zur Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt und 
mir zugleich die Befugniß zugeſtanden worden, dies Er⸗ 
kenntniß in dieſem Blakte zu veröffentlichen. 
Alt⸗Weißbach, den 10. Januar 1860. 
Johann Mahineck, Schmiedemeiſter. 
275. Diejenigen, welchen ich noch irgend etwas ſchuld 
bin, belieben ſich ger ſt innerhalb 14 Tagen per Adreſſe 
ch 3 


C. G. Nießler, Maiwaldau, ſchriftlich zu melden; dagegen 
bitte ich, die noch Zahlung an mich haben, ſolche innerhalb 
14 Tagen an mich zu leiſten. 
Maiwaldau, den 11. Januar 1869. . 
C. G. Nießler. 


Bertanfs: An 1 
8¹ 5 5 zeigen. 
. Billige und ſehr vortheilhafte Ankäufe von 
b. zwei Freigütern, f 
8 drei Mahlmühlen, 
raden Jelena mit 66 
einem enhauſe mit ankgerechtigkeit und 
2 Sun Brettſchneidemühle verbunden mit Loh⸗ und 
weiſet y nochenſtampfe, 9“ Gefälle, 
lich na er Unterzeid nete auf portofreie Anfragen unentgelts 
ch und ertheilt nähere Auskunft darüber. 
8. Schindler zu Fried eb erg a. Q. 


, Mühlen Verkauf. 


ne Mü . ? 
1 de üble an der Katzbach, mit 1 franzöſiſchen, 
— augen und 1 Spitzgange, nebſt einer Brettſchneidemühle 
ht veranden neuſter Conſtruction und maſſiv 
ſt ba Nderungsbalber zum ſofortigen Verkauf. 
alt 


ebaut — 
ie Mühle 
au a einer belebten Chaufjee gelegen und hat ſtets 
zu der Waſſer; auch wird die Bäckerei ſtark betrieben. 
cker un en gehören 30 Scheffel Breslauer Maß Ausſaat 
ehalt ieſen, und es werden dabei 6 Kühe und 3 Pferde 
edingu ei der Kaufgelderzahlung werden annehmbare 
nähere Augen geſtellt. Te Selbſtkäufern eribeilt 
. Auskunft Herr Mühlenbeſitzer Neubarth zu Schönau. 


237. 8: 
ge: ie Erben der verſtorbenen Frau Hofräthin Vietſch, 
mundſtüde ad, beabſichtigen die ihnen hierorts gehörigen 


Tab bekannte Conrad ſche Haus No. 106 & 107 auf 
20 Die Sohmiſchen Straße, im vorzüglichſten Bauſtande, 
heuer No. 17 in der Zieder⸗Vorſtadt, in gutem 


de „Näheres hierüber erfahren Kaufluſtige bei 

N Vollmalerzeichneten, der ſich im Beſitze von General: 
Seiten der Erben befindet. 
„den 5. Januar 1860, 
— Der Kaufmann Semper. 
Haus Verkauf. 
cha 9 der Liegnitzer Straße zu Bunt gelegenes 
det, und — 120, welches ſich im — 5 auzuſtande befin⸗ 
jedem laufmämdge ſeiner Lokalitäten und ſeiner Lage ſich zu 
vorzüglich ei uniſchen oder anderen gewerblichen Etabliſſement 
133. Cet, iſt zu verkaufen. Friedrich Pohl. 
Basen ſehr 


lorge 

Kir do gem 

Bi, 
entar 

verkaufen. [net unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu 

Ziegeln gede dt. Gebäude find fämmtlih maſſiv und mit 


—— RNoſſ in Ober: Mittlau, Kreis Bunzlau. 
Hausverkauf in Lauban. 


maſſive $ uf einer Hauptſtraße in Lauban gelegene ganz 
d emich De 58, nebſt Braugerechtigkeit, beabſichtigt 
ve 


ne Eigenthümerin unter billigen 


Ss, 


Mein & 


rkaufen. 


216. . 
Ar. Hirſch Haus Nr. 10 zu Ludwigsdorf bei Seiffers 
cat dene t Acker, iſt aus freier Hans zu Re 
m Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
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* 9 * 
1 Conditorei Verkauf. 

Ich beabſichtige meine zu Striegau am Markte gelegene 
Conditorei und Bäckerei, ſo wie den daran gelegenen 
roßen Garten zu verkaufen. Darauf Reflektirende wollen 
ich gefälligſt an mich ſelbſt wenden. 3 
Verw. Grospietſch. 


5. Geſchäfts⸗ Verkauf. 
n einer lebhaften Provinzialſtadt von 7000 Einwohnern 
iſt ein im beſten Betriebe und an der frequenteſten Lage 


Mode. n. Schnittwaarengeſchäft 


Familienverhältniſſe wegen, bei einer ſofortigen Ans 
zahlung von mindeſtens 2000 — 2500 rtl. bald zu verkaufen. 
Der Reſt wird unter ſehr günſtigen Bedingungen geſtundet. 
Offerten unter der Chiffre II. P, 50 nimmt die Expedition 
des Boten entgegen. 


995 


* 


207. 


202. 
Haus Verkauf! 
Ich beabſichtige, mein zu Nieder⸗Groß⸗Hartmannsdorf im 
Bunzlauer Kreiſe gelegenes Haus, welches ganz neu und 
gut gebaut iſt, und wozu 10%, Schffl. breslauer Maaß ganz 
guter Acker gehören, aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich perſönlich bei mir melden. x 
Giersdorf, Kreis Löwenberg, den 27. Novbr. 1859. 
Joſeph Bold e, Wiedmuthspächter. 
248. Ich beabſichtige mein in gutem Bauſtande befindliches 
und Ber eingerichtete Haus Nr. 163 zu Oelſe, in der 
Nähe der beiden Kirchen belegen, in welchem 5 Stuben und 
einige Kammern enthalten ſind, und wozu außerdem ein 
Obſt⸗, Gemüfe: und Blumengarten gehört, Im verkaufen. 
Das Nähere iſt bei der Unterzeichneten zu erfahren. 


i iburg den 10. Januar 1860. 
Delle e Berni. Snfpetio Matthäi. 


26. Reue Bettfedern, 


ſo wie gebrauchte empfiehlt A. Wallfiſch in Warmbrunn. 


234. Mehrere Bienenftöde find zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition d. Boten. 


Drei auch vier ſehr gute volle 
2 Bieuenſtöcke, worunter zwei Dzier⸗ 
= zon'ſche ſind, ſtehen zum Verkauf in 

Nr. 257 in Schmiedeberg. 222. 

148. Zu verkaufen find 6 bis 700 Schock neue gut geſchmie⸗ 

dete Brettnägel, weit unter dem Koſtenpreiſe. Näheres 

bei E. Prausnitzer in Liegnitz 

150. Meine hierſelbſt neu etablirte, nunmehr vollſtändig 

aſſortirte Lederhandlung empfehle ich hiermit zur gü⸗ 

tigen Beachtung, unter Zuſicherung reeller und 
zeitgemäß billigſter Bedienung. 
Goldberg, am 6. Januar 1860. W. Nadiſch. 


8086. Das weltberühmte, wirlich ächte 


2 9 
Dr. White's Augenwaſſer, 
bewährt durch ſeine ſichere Hülfe für Augenkranke, 
iſt ſtets A Flacon 10 ſgr. bei dem alleinigen Verfertiger Tr. 
Ehrhardt in Altenfelde in Thüringen zu haben. 
Aufträge übernimmt ohne Portoerhöhung 
J. Matſchalke in Goldberg. Friedrichsſtraße. 


198. Friſche Faſten⸗ Brezeln find täglich zu bekommen 
beim Bäcker Hellge, 

ſchräg über des alten Schulgebäudes, Pfortengaſſe. 
ER Zu verkaufen. 
ſind 70 Centner gutes Wieſenheu und 30 Tauſend 


guter trockner Torf bei 
i W. Ru deck, Hermsdorf u. K. 


ae d a Pfd. 12 for. 
10 


einfte Gewürz: Chveolade 5 r 

bocolade ohne Gewürz 5 
Choecoladenmehl (Condent) „ * 
Cacao ⸗Thee mit Vanille und dergl. ohne Ge: 
würze; von ſämmtlichen Fabrikaten habe wieder 
Vorrath und empfehle dieſelben in gen friſcher 
Qualität. A. Scholtz, lichte Burgſtraße. 


270. Ein Schimmel (Wallach) ift zu verkaufen bei dem 


Böttchermeiſter Neumann in Hirſchberg. 


. Zum Verkauf 


ſtehen zwei große Maiſchbottige nebſt Kühlſchiff. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


204. In No. 38 zu Cunnersdorf ſind zwei geſunde Ar⸗ 


erde u verlaufen, — LS 
Goldleiſten und Spiegelgläfer 


zu Fabrikpreiſen bei A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


„„ Aſtrachaner Winter⸗Caviar * 


in vorzüglich ſchöner, friſcher, großkörniger und 

wenig geſalzener Qualität empfing wiederum friſche 

Sendung und empfiehlt Wilhelm Friedemann 
240. in Hermsdorf u. K. 
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88. Auf dem Dominium Schoosdorf ſtehen circa 30 fte 


„Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 17. April 1859.“ 
Wenn wir heut ein kleines Referat über einen allen Bruſt⸗ 
leidenden bekannten und willkommenen Artikel bringen, — 
wir meinen die Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen, ) — jo 
thun wir dies nicht in der Abſicht, erſt die Aufmerkſamkeit 
des Publikums darauf zu lenken, ſondern lediglich deshalb 
um zu jeigen, in wie großer Ferne und weiten Kreiſen bier 
fer, Artitel Anerkennung gefunden und feine wohlthätigen 
Wirkungen wiederum bewährt hat. Nachſtehendes Schreiben 
ging uns urſprünglich in poln. Sprache zu und laſſen w 
daſſelbe zum beſſern Verſtändniß unſerer geehrten Leſer in 
beglaubigter deulſcher Ueberſetzung folgen: 
„Herrn A. Freund, Hotelbeſitzer in Myslowitz, ſage 
meinen ſchönſten Dank für die mir empfohlenen Groß' chen 
Bruſt⸗Caramellen, die meine liebe Frau von dem ſchrech 
lichſten Huſten befreit haben. Zugleich bitte ich um 6 Cat 
tons 4 7½ Sgr. Kuniewsky, Oberamtmann in Grajetz 
) General Debit der Bruſt⸗Caramellen: Handlung 
Eduard Groß in Breslau, Neumarkt Nr. 42. 
Stets echt vorräthig bei | 
G. Röhr 's ſel. Erben in Schmiedeberg. 


Saamen- Offerte. WE 


Der 50 ſte Jahrgang unſerer Verzeichniſſe über di 


Gemüſe⸗ u. Fel 
ſträucher, e x 
C. E. Härtter & Co in Freibur 
entgeldlichen Abnahme bereit und be 
Handlung gütige Aufträge an uns, de 
ührung unſere beſondere Sorge ſein wird. 
Erfurt im Januar 1860. 
C. Platz & Sohn. 


Mit Bezug an vorſtehende Anzeige der Herren C. Plaß 
& Sohn liegen bereits einige Aufträge zur Abſendun 
bereit, wir bitten daher diejenigen Herrſchaften, Gärtner un 
Landwirthe, welche zu Beſtellungen geneigt ſind, uns ſolch 
gefälligſt recht bald zukommen laſſen zu wollen. 

Verzeichniſſe ſenden auf Wunſch ſofort franco. 

C. E. Härtter & Co. 


87. In der Maſiſchäferei des Dom. Schoosdor 
ſtehen 200 hochfette Schöpſe zum Verkauf 
Dieſelben find mit Körnern und Heu gemäſtet. 


245. Ein ſehr wachſamer Affen⸗Pinſcher (Hündin) 1 
zu verkaufen. . 8 
Näheres in Goldberg beim Barbier Otto, am Mühlberg 


Betten⸗ und Bettfedern⸗Verkauf 


213. Unterzeichnete empfiehlt in großer Auswahl neue 9 
riſſene und neue ungeriſſene Flaumen, fowie gebraucht 
in vielerlei Sorten. f 

Frau Hirſchſtein in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straß 


Eichen, zu Mühlenwellen ꝛc. anwendbar, zum Verkauf, 


147. Affe, Zu verkaufen find zum alten Eiſenwerth: 25 © 
Ambojje, worunter noch mehrere brauchbar, ſowie ei 
Ramme von 5 bis 6 Etr. Näheres zu erfahren bei 

E. Prausnitzer in Liegr 


— 


Die Cichorien⸗Niederlage 
aan. C. Härtter K Co. in Freiburg i. Schl. 
dale n of 


— 


nzrothen Magdeburger Continental:Staffee 

meſtels fhöner, friſcher, welcher Waare, ſowie die 

derber Sorten Breslauer Eich 

—tläufer einen guten Rabatt. 
— 


it g Ein ſtarker Ochſe, eine Kuh und ein Schwein, 
N dernen gemäſtet, ſtehen zum Verkauf im Vorwerk 
5% A Schmiedeberg 


. e Himbeerſaft :! 


in % 
beſter Qualität empfiehlt Wilhelm Friedemann 
— in Hermsdorf u. K. 5 


orien und erhalten Wie: 
208. 


* 


— 


Kauf ⸗Geſuch. 
linde geſalzene Butter in Kübeln kauft fort⸗ 


auß de, 
50 Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe. 


nd 


dgarne und gelind geſalzene Butter in Kü⸗ 
und Gießmannsdorfer Preß hefe, ſtets friſch, 
. Auguſt Völkel in Ober⸗ Schmiedeberg. 


afen- und Kan inchenfelle kauft ſtets zu höchſten 
O. Hartig, Hutmachermeiſter i. Friedeberg a. Q. 


2⁵ ren 
nehme Bilge Offerten von Blau- und Preiſelbeeren 
N entgegen C. Feindts Erben in Bunzlau. 


243. 
beln nn 
offerirt 
2 


124. 
Preisen 


r 


Verfonen finden Unterkommen. 


Ein ſoli & E 4 
Ge ider in ſeinem Fache tüchtiger Buchbinder⸗ 
diacdalfe findet bald dauernde zufriedenſtellende Con⸗ 
233 5 W. M. Trautmann in Greiffenberg. 
Ge Ein mit empfehlenswerthen Zeugniſſen verſehener 
enn gane kann zum 5 — — a. c. ein Un⸗ 
erfragen. n finden. Wo? iſt in der rpedition d. Boten zu 


zum Bent 
bn a d. 


40 Maurergeſellen 
Maurer: oder Zimmerlehrburſchen 
n des Frühjahrs dauernde Beſchäftigung 
den 12. Januar 1860. 7 
Jerſchke, Maurer: und Zimmer ⸗Meiſter. 


nttfonen ſuchen Untertommen. 

“ ebildete Frau in den dreißiger Jahren, katho⸗ 
ch erfahteng⸗ in allen Branchen der Landwirthſchaft 
ahren, mit der feineren Küche vertraut, ſucht 
als Aungen um 1. Februar oder 1. April 
0 als leihſchafterln. Es wird weniger 
Aalt, als eine humane Behandlung geſehen. 
ealnfragen unter der Chiffre N. N. poste rest. 


5. Ein —————. EIRERRFE BEE 
brer Hehe in mittleren Jahren, die genügende Zeug: 


278. 


— 


„ 0 
li 


oder Aus i i 
w rin bei einem einzelnen Herrn 
| 5 und er ch gern bereit kleine Kinder müt⸗ 
au beiguftepe ch auf dem Lande der Haus: 
es Boten iv 75 rt man in der Expedition 
4 chmiedeberg Nr. 424. 
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254. Ein in allen Branchen der Gärtnerei geübter 
junger Mann ſucht vom 1. Februar d. J. ab oder eher ein 
anderweitiges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Muſikus Herr Gruhn in Bunzlau. 
Lehrlinge Geſuche. 
201. Ein junger Mann, Sohn rechtlicher Eltern, wird zur 


Erlernung der Handlung zum baldigen Antritt geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition d. Boten. 


Ein Knabe von braven Eltern, wel⸗ 
cher mindeſtens ſchon zwei Jahre im Specerei— 
Detail-Geſchäft gelernt hat, ein gutes Zeug⸗ 
niß aufweiſen kaun und ohne fein Verſchulden 
das Geſchäſt hat verlaſſen müſſen, findet ein 
gutes Unterkommen. Näheres poste restante 
Schweidnitz unter Chiffre M. G. 160. 
255. Ein junger Mann, mit der nöthigen Schulbildung, 
findet in einem lebhaften Specereiwaaren⸗, Tabad: 


und Cigarren⸗Geſchäft nächſte Oſtern ein Unterkom⸗ 
men. Offerten wird die Expedition des Boten befördern. 


8490. Lehrlingsgeſuch. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, aus gebildetem Stande, 
welcher ſich über die nöthigen Fähigkeiten ausweiſen kann, 
findet durch den Unterzeichneten einen Principal, wo er das 
Forſtweſen gründlich und praktiſch erlernen kann. 

Desgleichen weiſet der Unterzeichnete einem kräftigen K na⸗ 
ben, der Luſt hat die Brauerei zu erlernen, einen tüchtigen 
Lehrherrn nach. Friedeberg a. O. im Dezember 1859. 

H. Schindler, Kommiſſionär. 
80. Einen Knaben nimmt in die Lehre : 
Goldberg, den 3. Januar 1860, Radeck, Gelbgießer. 


Gefunden. 


246. Es hat ſich am 7. d. Mts. ein grauſtriemiger Hund 
enthümer gegen Entrich⸗ 


Verloren. 
Einen Thaler Belohnung 


201. a 
erhält Derjenige, der eine zwiſchen Bolkenhain und Jauer 
bei altenberg verlorne Geldbörſe, von grauer Seide 


unten mit Stahlperlen, in der Mitte 


ehäkelt, oben und } 
Er Stahlringe, mit ihrem Inhalte von 6 Thalern bei dem 
Schankpächter Berndt in Falkenberg abzugeben die 


em — 
Geld verkehr. 
288. 500 Thaler ſind auf Acker alle belegen im 
i eihen. 


berger Gerichtsſprengel, zu ver 
0 Nagels in der Expedition des Boten. 


- einladet 


W 


Bar ital: Gefuch. 
A ur eine ee eſitzung wird ein Kapital von 1000 rtl. 
zur erſten Hypothek geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


Einladungen. 


Gruners Felſenkeller 


Sonntag, den 15. Januar 


Großes Konz ert. 
Anfang: n 3 Uhr. 
RE J. Elger, Muſit⸗, „Direktor. 


256. Sonntag den 35; d. Tanzmuſit im langen Saufe 


278. 


Sonntag d. 15. ladet zur Tanzmufit freundlich ein 
H d ornig im Kronprinzen. 


272 Sonntag den 15. Januar ladet zur Tanzmuſit in 
die Brückenſchenke freundlichſt ein Witt ttwe r. 


207. Sonntag und Montag, den 15. und 16. d. Mts., La⸗ 
genſchieben um en A c wozu freundlichſt 
Julius iſchel in Heriſchdorf. 


208. 268. Montag den 16. d d. Mts. ladet zum Wurſtpicknick 
in den Heriſchdorfer Kreiſcham ergebenſt ein Jul. wii del. 


Be Nach Grunau 
ep Sonntag den 15. d. M. zur ge freundlichſt 
Lieni 8. 


280. Auf Sonntag den 15 Januar ladet zur Tanzmuſik 
nach Warmbrunn in den weißen Adler hiermit A a 
ein eydel. 


244. Sonntag, den 15. Funn, Tan zmuſit im Ben 
Baum zu Warmbrunn; wozu einladet Reich ſt ein. 


276. Sonntag d. 15. d. Mts. dog zum Wurſt idnid 
ri ein A. VB Bogt in Warmbrunn. 


=>; —— gen de Se are nenn ann or 


ones Berichte, 
Breslau, 11. Januar 1860, 


| oſener 


I ee Anl. 1855 3%, pCt. Tr 9 
fandbr. 4 pet 997. f 


Gaſthess Empfehlung. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum 15 * und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich d 

aſthof zum goldenen Löwen, 
W 1 e n habe. 

wird mein ſtetes Beſtreben bill 

mich Beehrenden nach Kräften nabe. AA 


Warmbrunn im Jauuar 1860. C. Miſchle. 


Tictzes Gaſthof in Hermsdorf; u. K. 


(Vorlaͤufige ve 
anuar c. 


Sonnabend den 2 
Grand- ba 
maskirt u. unmaskirt. nn hierüber ſpäter. 


21. Sonntag, den 15 ten d. M. ätes Kränz Fr 
für die Voigtsdorfer, wozu Team, einladet. 


chentſcher. . 


D 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 12. Januar 1860. 


De er ſw. Weizen g. Weizen] Roggen [ Gerite afer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 4 5 


Höchſter 2020— 215.— 21 115— 


öchſter 21201—| 215 — 2 7 

tittler 2 1 21 8 — 105 = 1008 —.— 5 a 
Niedriger 2—— 128— 1120 7 —1—127 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 fgr. — Mittler Artl. 5 ſgr. 

Schönau, den 11. Januar 1860. 

Ichſter 2 ie 281 6 NT 

ittler ER 412 En 27 — 1112] 112717 
Niedrigſter —12 1125—1 11100125 


Butter, das Pfund: 5 for. — 4 ſgr. 9 pf. — 4 gr. 6 pf. 


Breslau, den 11. Januar 1860. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 17 rtl. Geld. 


Neiſſe⸗ Brieger ; 4 U 
Niederſchl. „Märk. 4 pCt. a 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 3½ = 109% 


Geld: und Fonds⸗Courſe. chleſ. Pfandbr. 3½ pCt. 86%, 95 dito Lit. B. 3½ 1051 
Dul aten 94¼ Br. dito dito neue . 4pCt. 94 ½, Br. Coſel⸗Oderb. + 4505 39975 Bi 
Louisd'or⸗ » « = 108%, G. dito dito neue = = = 4 pCt. 91 ½, Br. f 
Oeſterr. ar Raten _— — dito dito Lit, C. 4 pCt. — Wechſel⸗Courſe. 2 
Oeſterr. W äbre, 78%, Br. dito dito Lit. B. = 4 pCt. Br. r. Hamburg k. S. 150 bez 
reiw. St.⸗ Anl. 4% pet. 100 Br. Schleſ. Rentenbr.⸗4 pCt. 9 68 dito 2 Mon. 149% © 
r.-Anl. 18 2 11 005 in = Oeſterr. Nat. Anl. 5pCt. 60a Br. En 5 17 PR ER aD 
dito r. 0 S Br. 
dito 18 Br. Eiſenbahn⸗Aktien. Wien in Währg : » = 677% bey 
Preuß. Anl. v 1850 pet 104% Br. Freiburger = = 4pCt. 83%, Br. Berlin „„ „33K | 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint ae und Sonnabe 
Eat :Yemtern in Pre 

paltenzeile aus Petit 
njertionen: Montag ua Donnerftag bis 


der Bote ꝛc. Jen von allen König 
werden kann. ei: Dee 
lieferungszeit der 


TE —— bp p —õ.ͤꝙʒ'B 


nds. 
1 1 Lell 3 Pf. 
ittag 12 Uhr. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., woft 
als auch von unſeren Herren N bee 6 
Größere Schrift nach Verhältniß. 


Redakteur und Verleger: 


7 


C. W. J. Krahn. 


Schnellpreſſendruc bei C. W. 2. de F 


